
 

Der Kinder- und Jugendhilferechtsverein e. V. (KJRV)  wird gefördert durch:

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Kindeswohls
Jenseits des

»Jenseits des Kindeswohls – junge Menschen aus den Haasenburg-Heimen erzählen« 
gibt erstmals jenen jungen Menschen eine Stimme, die in der brandenburgischen 
Jugendhilfeeinrichtung Haasenburg unmenschlichen Erziehungspraktiken ausgesetzt 
waren. Der aufgedeckte Skandal, der 2013 zur Schließung der Einrichtung führte, gilt als 
größter Jugendhilfeskandal seit der Wiedervereinigung. Während bislang vor allem über 
die Betroffenen gesprochen wurde, schildern nun ehemalige dort untergebrachte junge 
Menschen ihre Sicht in einem Buch und machen ihre Geschichten öffentlich. 

Aktuell wird in Sachsen u.a. von der sächsischen Justizministerin gerade wieder verstärkt 
die Einführung geschlossener Unterbringung in der Kinder- und Jugendhilfe gefordert. 
Der Kinder- und Jugendhilferechtsverein e.V. lehnt das klar ab und möchte stattdessen 
mit dieser Veranstaltung den Stimmen der jungen Menschen gegen geschlossene 
Unterbringung ein Forum bieten. 

Die Teilnahme ist kostenlos, aber um Anmeldung wird gebeten:   
https://doo.net/veranstaltung/216156/buchung

Nähere Informationen zum Buch und die Möglichkeit zur Bestellung:  
https://igfh.de/publikationen/fachbuecher/jenseits-des-kindeswohls

Buchvorstellung 

und Lesung 
Veranstaltung des  

Kinder- und Jugendhilferechtsvereins e. V. 

23. März 2026um 19:00 Uhr
 im Vereinshaus Wasser-Stadt-Leipzig e. V.  

Industriestraße 72, 04229 Leipzig

Junge Menschen aus den 
Haasenburg-Heimen erzählen 
von Kaija Kutter und Michael Lindenberg
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